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Description
In der „Kipper- und Wipperzeit“ zu Beginn des Dreißigjährigen Kriegs reichten die
Kapazitäten der Prägestätte in Stuttgart nicht mehr aus, um die große Zahl von
„Kippermünzen“ herzustellen. Daher ließ Herzog Johann Friedrich von Württemberg in
Berg am Neckar (heute ein Stadtteil von Stuttgart) ein Streckwerk und eine Prägestätte
anzulegen.
Dort wurden in den Jahren 1622 und 1623 pro Woche mindestens 200.000 „Kippermünzen“
hergestellt. Als Zeichen der in Berg geschlagenen Münze konnte Albert Raff den Kopf im
Abschnitt nachweisen.
[Matthias Ohm]

Basic data

Material/Technique: Silber
Measurements: D. 33 mm, G. 8,82 g

Events

Created When 1623
Who
Where Berg (Stuttgart)

Commissioned When

https://bawue.museum-digital.de/object/3616


Who John Frederick, Duke of Württemberg (1582-1628)
Where

[Relation to
time]

When 1600-1699

Who
Where

Keywords
• Coin
• Guilder
• Legal tender
• Stag
• Württembergischer Hirschgulden
• Württembergisches Wappen
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